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Letztwillige Verfügung.
Meine Käfersammlung soll dem Deutschen Entomologischen Museum in Berlin-

Dahlem, Goßlerstr. 20, zufallen. Das Museum hat das Recht, nach Belieben über
die Sammlung zu verfügen. Besonders erwünscht wäre es mir, wenn sie mit anderen,
ähnlichen Sammlungen zu einer großen, umfassenden Sammlung mitteleuropäischer
Käfer vereinigt würde.

Eutin, den H.April 1916. Georg Künnemann.

Meine Verfügung vom 1. Juni 1912 (Entom. Mitteilungen I, Nr. 7) ändere ich in
folgender Weise ab: Meine Sammlung soll mit anderen geeigneten Beständen zu
einer mitteleuropäischen Sammlung vereinigt werden, deren Grundstock sie bilden
soll. Hierzu sollen die Typen, historisch wertvolle Stücke und alle mit mittel-
europäischen Fundorten versehenen Exemplare meiner Sammlung verwendet werden,
insbesondere auch die Stücke, welche aus den Sammlungen v. Hopffgarten,
0. Schneider, Krieghoff, Salzmann, Münster herstammen. Die nicht mit Fund-
orten versehenen Stücke und die aus anderen als dem genannten Faunengebiete
stammenden Arten mögen der Hauptsammlung einverleibt werden.

Sollten in späterer Zeit andere Gesichtspunkte als die der Aufstellung fannistischer
Sammlungen wissenschaftlich anerkannt und maßgebend werden, so mögen alle
obigen Beschränkungen wegfallen, und es möge auch meine Sammlung nach den
Bedürfnissen jener zukünftigen Zeiten verwendet werden.

Bufleben bei Gotha, 24. März 1915. Wilhelm Hubenthal.

Lepidopteren-Sammlung H. v. Gizycki.
Die Erben des am 80. August 1914 verstorbenen Herrn Oberst Hugo v. Gizycki

überwiesen unserm Museum dessen Schmetterlingssammlung. Dieselbe umfaßt zwei
Schränke mit 1445 Exemplaren (meist Paläarkten) und füllt manche Lücke der bisher
ja noch recht bescheidenen Lepidopteren-Sammlung des Museums aus.

Dorcadion-Sammlung Kläger.
Die laut Verfügung vom .'5. Juli 1912 dem Deutschen Entomologischen Museum

vermachte Dorcadion-Sammlung ist bei der Übersiedelung des Herrn Kläger nach
Neubrandenburg unserm Museum übergeben worden. Sie ist bereits aufgestellt und
umfaßt zusammen mit dem Dorcadion-Material des Museums I2ii Arten nebst be-
nannten Varietäten in 4649 Exemplaren.

Erscheinungsweise der „Ent. Mitteil." während des Krieges.
Die „Ent. Mitteil." werden während des Krieges immer vierteljährlich in drei-

fachen Heften herausgegeben werden. Die vollen Hefte werden aber nur an die
postalisch sicher erreichbaren Adressen geschickt. Alle unsicher zu erreichenden
Mitglieder bekommen zunächst nur das Titelblatt zugesandt; eine Postkarte an
die Redaktion genügt jedoch in all solchen Fällen, um sofort die entsprechenden
Hefte zugeschickt zu bekommen. Für die postalisch überhaupt nicht zugänglichen
Mitglieder werden alle Hefte reserviert.


